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Am 23. und 24. Februar 2012 wurde in Berlin die von der Volkswagen Stiftung und dem
OLG Celle gemeinsam veranstaltete Tagung über »Rechtsgestaltung – Rechtskritik –
Konkurrenz von Rechtsordnungen. Neue Akzente für die Juristenausbildung« fortgesetzt.
[1]Über den ersten Durchgang hatte ich im Eintrag vom 8. 12. 2011 berichtet.
Im Januar 2009 hatte die Volkswagen Stiftung zusammen mit der Stiftung Mercator 10 Mill.
EUR für ein Programm »Bologna – Zukunft der Lehre« ausgelobt. [2]Dazu der Eintrag vom
11. März 2009 »Schluss mit der Rechtsdidaktik«. Ich hatte daher angenommen, mit der
Tagung sollte von Seiten der Stiftung das mit dieser Auslobung bekundete Interesse an
Hochschullehre und Juristenausbildung verfolgt werden. Bei der Verabschiedung der
Tagungsteilnehmer in Berlin deutete Prof. Dr. Hagen Hof von der Volkswagen Stiftung
jedoch an – was wohl nicht nur mir bis dahin entgangen war –, dass die Stiftung ein
weitergehendes Anliegen verfolgt, nämlich die Erneuerung der Universitäten aus ihren
Fächern als Kontrastprogramm zu den effizienzorientierten Strukturreformen des letzten
Jahrzehnts. Da diese Strukturreformen nicht zuletzt im Bologna-Prozess ihren Ausdruck
fanden, ist es kein Zufall, dass die Stiftung sich der Rechtswissenschaft zugewandt hat, die
sich gegen den Bologna-Prozess resistent gezeigt hatte. Es traf sich aber auch, dass
angesichts dieser Resistenz der Stifterverband für die deutsche Wissenschaft Pläne für eine
Tagung zur Juristenausbildung aufgegeben hatte, nachdem die Festlegung auf das Bologna-
Modell [3]Neue Wege in der Juristenausbildung. Die Empfehlungen der Expertenkommission,
herausgegeben von Andreas Schlüter und Barbara Dauner-Lieb, Stifterverband, Essen 2010.
obsolet geworden war. Schließlich erfuhr man noch, dass Tagung und Tagungsband (der
schon im April erscheinen soll) auch dazu gedacht sind, auf die Beratungen des
Wissenschaftsrats Einfluss zu nehmen, der sich im ersten Halbjahr 2012 mit den
»Perspektiven der Rechtswissenschaft« befassen will [4]Wissenschaftsrat, Arbeitsprogramm
Januar –Juli 2012, S. 12f. und dazu eine Arbeitsgruppe gebildet hat. Obwohl das
Tagungsprogramm der Volkswagen Stiftung älter ist als die Veröffentlichung des
Arbeitsprogramms des Wissenschaftsrats, liegt es nahe, letzteres in das Tagungskonzept
hineinzulesen. Dazu sei es hier in vollem Umfang zitiert:

»Die Arbeitsgruppe wird sich mit der Frage beschäftigen, wie die
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Rechtswissenschaft unter den veränderten wissenschaftspolitischen
Bedingungen in dem sich dynamisch entwickelnden Wissenschafts- und
Hochschulsystem zu verorten ist. Die zunehmende Autonomie der Hochschulen
sowie die Notwendigkeit, ein spezifisches Profil in Forschung und Lehre
ausbilden zu müssen, stellen die Rechtswissenschaft vor die Herausforderung,
sich als Fach in den Hochschulen selbst und im Wissenschaftssystem zu
positionieren. Diese Positionierung erfolgt unter den Bedingungen einer
zunehmenden Europäisierung und Globalisierung des Rechts, was eine weitere
zentrale Herausforderung für die rechtswissenschaftliche Forschung und Lehre
darstellt.
In einem ersten Schritt sollte die Arbeitsgruppe das Wissenschaftsverständnis
der Jurisprudenz als Fach im Spannungsfeld von Wissenschafts- und
Praxisorientierung klären, um Parameter sowohl für die Bewertung
rechtswissenschaftlicher Forschung als auch rechtswissenschaftlicher
Ausbildung zu entwickeln. Diese Klärung bildet eine Voraussetzung, um
Empfehlungen zum Umgang mit den beiden zentralen Herausforderungen zu
erarbeiten, nämlich sich als Rechtswissenschaft im Hochschul- und
Wissenschaftssystem zu positionieren und strukturelle Antworten auf die
Internationalisierung und Europäisierung in Forschung und Lehre zu entwickeln.
Dabei können die Binnenausrichtung der Rechtswissenschaft, zum Beispiel das
Verhältnis von Grundlagen- und dogmatischen Fächern, aber auch das
Wechselverhältnis von Rechtswissenschaft und Rechtsprechung, die Kooperation
mit anderen Wissenschaften sowie die internationale Anschlussfähigkeit
Gegenstand von Empfehlungen sein.«

Auf den ersten Blick liegt es fern, von einer Tagung zur Juristenausbildung Antworten auf
die vom Wissenschaftsrat aufgeworfenen Fragen zu erhoffen. Da scheint der Schwanz mit
dem Hund zu wackeln. Aber der Zusammenhang von Rechtswissenschaft,
Juristenausbildung und Fachdidaktik ist nicht so eindeutig, dass die Ausbildung nur
Appendix wäre. Unbedacht geht man leicht davon aus, dass das Curriculum (hier im Sinne
von Ausbildungsziel und Stoffkatalog) aus einem als konsolidiert gedachten Bestand von
wissenschaftlichen Theorien, Methoden und mit ihrer Hilfe erarbeiteten Materien abgeleitet
wird und dass die Didaktik dann wiederum nur das Instrument bildet, um den Stoffkatalog
zur Erreichung der Ausbildungsziele zu mobilisieren. Aber in der unendlichen Diskussion
über die Juristenausbildung hat sich immer wieder gezeigt, dass man eben nicht von einer
konsolidierten Rechtswissenschaft ausgehen kann und dass Anforderungen der Praxis über
die Ausbildung auf die Wissenschaft zurückwirken. Deshalb ist die Ausbildungsdiskussion
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auch ein Prüfstein für Wissenschaftsverständnis und Perspektiven der Rechtswissenschaft.
Und deshalb war die Ausrichtung der Tagung auf die Juristenausbildung und hier wiederum
die Problematisierung des Verhältnisses von Theorie und Praxis für die Fragestellung des
Wissenschaftsrats durchaus relevant. Dazu passte auch die Beteiligung des
Oberlandesgerichts Celle als Mitveranstalter. Natürlich konnte die Tagung nicht alle vom
Wissenschaftsrat aufgeworfenen Fragen abdecken. Insbesondere diejenige nach der
Positionierung der Rechtswissenschaft im Wissenschafts- und Hochschulsystem lag jenseits
der Thematik. Auch die Kooperation mit anderen Wissenschaften, Europäisierung,
Globalisierung und internationale Anschlussfähigkeit lagen allenfalls am Rande. Im
Mittelpunkt standen – immer aus der Sicht der Ausbildung – das Verhältnis von Grundlagen-
und dogmatischen Fächern und die Praxisorientierung der Rechtswissenschaft.
Allerdings konnte man nicht erwarten, dass die Tagungsbeiträge einzeln oder in ihrer
Gesamtheit den Weg für eine Erneuerung der Rechtswissenschaft von innen zeigen würden,
und zwar allein schon deshalb nicht, weil die Referenten diesen Hintergrundauftrag wohl
überwiegend gar nicht wahrgenommen und sich dem ausformulierten Tagungskonzept
entsprechend auf die Ausbildung konzentriert hatten. Für eine Erneuerung der
Rechtswissenschaft von innen fehlt es aber auch an einer tragenden Idee. Die drei
bekannten Kandidaten, von denen keiner bisher Mehrheiten überzeugen konnte –
Systemtheorie, postmoderne Rechtstheorie und Ökonomische Analyse des Rechts – sehen
inzwischen schon ziemlich alt aus. In den Referaten spielte keiner von ihnen eine tragende
Rolle. Europäisierung und Globalisierung sind zeithistorische Phänomene, liefern aber per
se keine Wegweiser, wie sich die Rechtswissenschaft künftig aufstellen könnte und sollte.
So war es wohl eine gute Idee, kleine Brötchen zu backen und die Renovierung der
Jurisprudenz aus der Perspektive der Ausbildung aufzurollen.
Über einige Inhalte, die auf der Tagung zur Sprache kamen, will ich in einem Folgebeitrag
berichten.

Anmerkungen

Anmerkungen
↑1 Über den ersten Durchgang hatte ich im Eintrag vom 8. 12. 2011 berichtet.
↑2 Dazu der Eintrag vom 11. März 2009 »Schluss mit der Rechtsdidaktik«.

↑3
Neue Wege in der Juristenausbildung. Die Empfehlungen der Expertenkommission,
herausgegeben von Andreas Schlüter und Barbara Dauner-Lieb, Stifterverband, Essen
2010.

↑4 Wissenschaftsrat, Arbeitsprogramm Januar –Juli 2012, S. 12f.
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